
	

 

Frühjahrsputz-Studie 

So putzt Europa: Vileda-Studie offenbart 
Unterschiede zwischen Ländern und Generationen  
 

Wie halten es die Europäer mit dem Frühjahrsputz? Antworten gibt eine 

aktuelle Studie von Vileda. In Deutschland, Italien und Großbritannien 

wurden mehr als 5.000 Menschen nach ihren Putzgewohnheiten gefragt. 

Die Ergebnisse zeigen, dass das große Reinemachen im Frühling in allen 

Ländern und in allen Altersklassen weit verbreitet ist. Es gibt aber 

Unterschiede, wie gründlich und warum gewischt und geschrubbt wird. 

Die Studie basiert auf einer Online-Umfrage der YouGov Deutschland 

GmbH aus dem Jahr 2019.* 
 

Seit mehr als 70 Jahren ist Vileda auf die mechanische Haushaltsreinigung 

spezialisiert und bietet eine Vielzahl an Produkten für den schnellen, 

bequemen und effizienten Hausputz. Im Frühjahr wird traditionell viel 

geschrubbt und gewedelt. Zu dieser Zeit sind Bodenreinigungssysteme, 

Microfasertücher und Topfreiniger besonders gefragt. Vileda ist mit seiner 

Frühjahrsputz-Studie nun der Frage nachgegangen, warum Haushaltsführende 

in den ersten Monaten des Jahres überdurchschnittlich viel in Putzutensilien 

investieren. „,Hand aufs Herz, wie haltet ihr es mit dem Frühjahrsputz?‘ – 

diese und weitere Fragen haben uns brennend interessiert. Wir wollten 

herausfinden, ob es Unterschiede in den verschiedenen Ländern gibt und ob 

der Frühjahrsputz ein Generationenthema ist.“, sagt Katrin Paare, Marketing 

Director bei der Vileda GmbH. In Deutschland, Italien und Großbritannien 

wurden insgesamt 5.242 Menschen befragt und Rückschlüsse auf ihr 

Putzverhalten gezogen. 

 

Frühjahrsputz in Italien am weitesten verbreitet 

Aus der Länderbefragung, die in Zusammenarbeit mit dem Markt- und 

Meinungsforschungsinstitut YouGov Deutschland durchgeführt wurde, geht 

hervor, dass die Italiener beim Frühjahrsputz die Nase vorne haben. 80 



	

Prozent der befragten Haushaltsführenden gaben an, jährlich einen 

Frühjahrsputz zu machen. In Deutschland waren es 55 Prozent, in 

Großbritannien nehmen 39 Prozent das große Reinemachen in Angriff.  Die 

Briten holen aber auf – immerhin machen 45 Prozent der Jüngeren einen 

Frühjahrsputz, während es bei der älteren Generation gerade mal 34 Prozent 

sind.  

 

Alle Generationen putzen im Frühling, aber aus unterschiedlichen 

Gründen 

Der jährliche Frühjahrsputz steht hierzulande bei Jung und Alt gleichermaßen 

hoch im Kurs. Mit 56 Prozent sind die über 45-Jährigen gerade mal zwei 

Prozent engagierter als die 18- bis 44-Jährigen. Das zeigt, dass dieser 

„Haushaltsklassiker“ auch in Zukunft eine Rolle spielen wird. Bei der Frage, 

warum der Frühjahrsputz durchgeführt wird, sind jedoch klare Tendenzen zu 

entdecken: So empfinden ihn 62 Prozent der Jüngeren als befreiend – bei der 

älteren Generation wollen dies nur 43 Prozent bestätigen. 56 Prozent der 

Jüngeren schätzen zudem „das gute Gefühl danach“. Das sind zehn Prozent 

mehr als in der älteren Altersklasse.  

 

Ältere haben bei der Gründlichkeit die Nase vorn 

Altersunterschiede zeigen sich auch in Bezug auf die Gründlichkeit: Hier 

liegen die über 45-Jährigen in allen Ländern vorn. „Es gibt einen Trend, dass 

junge Menschen nicht so intensiv, aber öfter putzen“, stellt Katrin Paare fest. 

„Daher arbeitet Vileda ständig daran, den Hausputz dank innovativer 

Reinigungssysteme zu beschleunigen.“ So sorgt etwa der Staubsaugroboter 

VR 201 PetPro für staubfreie Böden und erleichtert insbesondere 

Haustierbesitzern den Alltag.  

 

*Die verwendeten Daten beruhen auf einer Online-Umfrage der YouGov Deutschland GmbH, an der 5.242 

Personen zwischen dem 22.02.2019 und 25.02.2019 teilnahmen. Die Ergebnisse wurden gewichtet und sind 

repräsentativ für die Bevölkerung ab 18 Jahren in Deutschland, Italien und UK. 
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